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Schlussakkord im Haus der Musik
TV- und Radiomoderator Fritz Egner ist Ehrengast der zehnten und letzten B U R G T H A N N E R  D I A LO G E .  

Mit dabei: Überraschungsgast Bernie Paul und der frühere DFB-Präsident Theo Zwanziger. VON MAGDALENA GRAY 

UNTERFERRIEDEN. Er hat Diana Ross, 
Mick Jagger und Freddy Mercury in-
terviewt, mit Thomas Gottschalk ge-
arbeitet und mit Billy Joel Unterho-
sen gekauft: Radiolegende Fritz Egner 
plaudert auf den letzten Burgthan-
ner Dialogen mit Dr. Alexandra Hil-
debrandt und Bürgermeister Heinz 
Meyer über Anekdoten aus vier Jahr-
zehnten seiner Karriere.

 Große Regie 
Der BR-Moderator („Fritz und 

Hits“) fühlt sich wohl im Unterfer-
riedener Haus der Musik. „Es war gar 
kein Problem hierher zu kommen, 
es wird nur ein Problem, wieder 
wegzufahren“, schäkert er mit den 
Burgthannern. Von Beginn an zieht 
der Radiomoderator das Publikum 
mit seinen Erlebnissen, die auch in 
seinem Buch „Mein Leben zwischen 
Rhythm & Blues“ nachzulesen sind, 
in den Bann. Der 70-Jährige bleibt 
jedoch nicht der einzige Gast in der 
Gesprächsrunde: Um ihn zu überra-
schen, hat Hildebrandt Musikpro-
duzent und Songwriter Bernie Paul 
(„Lucky“ 1978, „Oh no no“ 1981) einge-
laden. Die beiden kennen sich seit 43 
Jahren, seit dem Beginn ihrer beider 
Karrieren und sind seit langem be-
freundet. Entsprechend freudig und 

locker ist die Stimmung im Gespräch. 
Paul ist beeindruckt vom feinen Ge-
spür der Organisatorin beim Auswäh-
len ihrer Gäste: „Das ist ganz große 
Regie.“

Ähnliches Lob hat auch Dr. Theo 
Zwanziger für Hildebrandt übrig. „Ich 
habe ihr viel zu verdanken“, sagt der 
ehemalige Präsident des Deutschen 

Fußball-Bundes. Er war 2010 der erste 
Gast der Burgthanner Dialoge. Nach 
seiner Veranstaltungszusage nutzten 
Hildebrandt, Bürgermeister Meyer 
und Wilfried Koch, der frühere Leiter 
der Burgthanner Sparkasse, die Gele-
genheit, einen langfristigen Rahmen 
zu schaffen, in dem komplexe und 
allgemeine gesellschaftspolitische 
Themen heruntergebrochen und ei-
ner breiten Öffentlichkeit vermittelt 
werden. Ihre Gäste sollten sich zu-
hause fühlen. 

Kritische Fragen fehlen
Hildebrandt und Meyer halten die 

Burgthanner Dialoge mit ihrer fami-
liären Atmosphäre offenbar nicht für 
den passenden Ort für kritische Fra-
gen. Es sei in letzter Zeit viel über ihn 
hereingebrochen, sagt Hildebrandt 
bei Zwanzigers Begrüßung. Es bleibt 
der einzige Anklang an die Anklagen 
der Schweizer  Bundesanwaltschaft 
und des Frankfurter Oberlandesge-
richts aus dem Sommer dieses Jahres. 
Zwanziger wird im Zusammenhang 
mit der WM 2006 der Steuerhinter-
ziehung und des Betrugs in Mittäter-
schaft verdächtigt.

Zwanziger spricht über die gesell-
schaftliche Verantwortung des Fuß-
balls. Der Sport dürfe nicht nur Un-

terhaltung und Profit sein, sondern 
müsse als positives Vorbild in die Ge-
sellschaft hinein strahlen und jungen
Menschen Orientierung geben. Das
Thema Integration und der gemein-
same Dialog seien dabei ungeheuer 
wichtig. „Vielfalt ist doch viel besser 
als Einfalt“, fasst Zwanziger seine An-
sprache zusammen. 

Nachhaltige Projekte
Gemäß dem diesjährigen Motto

der Dialoge, „Was bleibt?“, lässt Hil-
debrandt stellvertretend für ehema-
lige Referenten die Geschäftsführerin
der Firma Marder, Stefanie Kästle, zu
Wort kommen. Ihr Unternehmen be-
teiligt sich an dem Projekt Build and 
Grow, das sozial schwachen Familien
in Rumänien und Moldawien Häuser
baut. Ein dreiminütiger Film illust-
riert Kästners kurze Ausführungen: 
die dürftigen Lebensverhältnisse,
Menschen beim Dachdecken, Häm-
mern, Bohren. Die glücklichen Ge-
sichter der Familien. Mehrere Häuser
sind seit Projektbeginn 2017 errichtet
worden. Viele weitere sollen folgen. 

Was bleibt also? Die Projekte wir-
ken weiter – auch wenn die Burgt-
hanner Dialoge am vergangenen 
Samstag zum letzten Mal stattgefun-
den haben. 

Entspannte Atmosphäre bei den Burgthanner Dialogen: Fritz Egner (3.v.l.) und Bernie Paul (2.v.l.) plaudern mit Alexandra Hildebrandt und Bürgermeister Heinz Meyer im 
Unterferriedener Haus der Musik. Fotos:  Magdalena Gray

Gast der ersten Stunde: Dr. Theo 
Zwanziger kehrt nach neun Jahren zu den 
Burgthanner Dialogen zurück. 

 WA S  KO M M T 

Bundesstraße 
 drei Tage gesperrt

SCHWARZENBRUCK/FEUCHT. Das Staatli-
che Bauamt Nürnberg beginnt am 
Freitag, 25. Oktober, mit der Sanie-
rung der Bundesstraße 8 zwischen 
Feucht und Schwarzenbruck. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich 
bis Mitte November andauern. Die 
B 8 wird hierfür ab Freitagabend 
gegen 18 Uhr für drei Tagen voll 
gesperrt. Die Umleitung führt über 
Feucht – Penzenhofen (St2239) – 
Grünsberg – Pattenhofen – Rum-
melsberg und ist ausgeschildert. 
Der rund drei Kilometer lange Ab-
schnitt der B 8 zwischen Feucht 
und Schwarzenbruck ist mit einer 
Verkehrsstärke von 19.000 Fahr-
zeugen pro Tag hoch belastet und 
die Fahrbahn in entsprechend 
schlechten Zustand, teilte das Bau-
amt mit. Auf der Staatsstraße 2401 
Burgthanner Straße am Abzweig 
nach Rummelsberg wird im Vorfeld 
der Sanierung eine Bodenwelle auf 
der Fahrbahn geglättet.  Da die Ver-
kehrsführung im weiteren Verlauf 
der Baumaßnahme aktuell noch 
optimiert wird, informtiert das 
Bauamt hierüber gesondert.

Organspende:  
moralische Pflicht?

LEINBURG. Fast 10.000 Menschen 
stehen derzeit in Deutschland auf 
der Warteliste für ein Spenderorg-
an. Für sie kann eine Transplan-
tation lebensrettend sein. Gibt es 
also eine moralische Pflicht zur 
Organspende? Die Katholische Ar-
beitnehmerbewegung (KAB) Lein-
burg-Engelthal lädt am Mittwoch, 
23. Oktober, ins katholische Pfarr-
heim von St. Joseph in Leinburg 
zu einem Vortrag darüber ein. Re-
ferentin Daniela Krasel, Ärztin am 
Krankenhaus Lauf, wird Fakten zur 
Organspende aufzeigen und Fragen 
beantworten. Beginn ist um 19.30 
Uhr im katholischen Pfarrheim in 
der (Leinburger) Hauptstraße 58. 
Der Eintritt ist frei.

Galozy bietet  
weitere Gespräche

DIEPERSDORF/WEISSENBRUNN. Zwei der 
vier Bürgergespräche, die Hubert 
Galozy, Bürgermeisterkandidat der 
Freien Wahlgemeinschaft Lein-
burg, angeboten hat, haben bereits 
stattgefunden. Die angesproche-
nen Themen in Weißenbrunn und 
Diepersdorf überschnitten sich 
durchaus, brachten aber auch neue 
hervor: Zunehmendes Verkehrs- 
aufkommen und Durchgangsver-
kehr, Verkehrsberuhigung durch 
Zebrastreifen und Tempo 30 Zonen, 
ÖPNV, Naturbad Weißenbrunn, de-
zentrale Bürgerenergiewende und 
weitere. Für die noch ausstehenden 
Gelegenheiten zum Gespräch in En-
tenberg, am Mittwoch, 23. Oktober, 
im Gasthof Kreuzer und einen Tag 
später, am 24. Oktober in Leinburg 
im Bräustüberl, Beginn jeweils um 
18.30 Uhr, freut sich der Bürger-
meisterkandidat auf den persönli-
chen Austausch. Auch Bürger der 
anderen Teilorte sind dazu einge-
laden. Es soll schließlich um die 
Gesamtgemeinde gehen und auch 
übergreifende Themen angespro-
chen werden, so Galozy.

 P O L I Z E I 

Mutwillig beschädigt

BURGTHANN. Im Zeitraum von Mon-
tag bis Freitag vergangene Woche 
hat ein unbekannter Täter in der 
Reichenberger Straße in Burgthann 
zwei geparkte Autos mutwillig be-
schädigt. Er verkratzte die Tür des 
einen Wagens mit einem Gegen-
stand und verschmierte den ande-
ren mit einer unbekannten Flüs-
sigkeit. Der Sachschaden beläuft 
sich auf etwa 1500 Euro. Hinweise 
erbittet die Polizei Altdorf unter 
09187/9500-0.

Umfangreiches Bildungsangebot
Kreisbäuerin Marion Fischer und Marianne Schmidmair vom AELF  

informieren über FO R T B I L D U N G S M AS S N A H M E N  der Landfrauen. VON LORENZ MÄRTL 

OFFENHAUSEN. Kreisbäuerin Marion Fi-
scher stimmte bei der Arbeitstagung 
der Ortsbäuerinnen auf das Bildungs-
angebot im Winter ein, das vor allem 
von den Veranstaltungen der zehn 
Landfrauenzirkel im Landkreis be-
herrscht wird.

Abwechselnd geht es bei den Zir-
keln um insgesamt fünf Bereiche. Das 
Gesundheitsthema „Hau(p)tsache 
gesund“ befasst sich heuer mit der 
Haut, „den wichtigsten zwei Quad-
ratmetern eines jeden Menschen“, 
gestaltet von Mitarbeitern der Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau.  „Gleicher 
Beruf – zwei Welten“ ist der Reisebe-
richt der Reuther Ortbäuerin Beate 
Schmidt überschrieben, die über ih-
ren Besuch bei den Landfrauen in Ke-
nia berichtet. 

Über „Hilfe für alle Fälle“ via Haus- 
und Mobilnotruf sowie den Einsatz 
der Notfalldose informiert Harald 

Leykauf, Leiter Soziale Dienste beim 
BRK-Kreisverband. Hans Peter Ren-
ner und Claudia Übler, Kreisfach-
berater für Gartenbau, haben zum 
Thema „Natur sucht Gärten – Gärten 
brauchen Vielfalt“ Tipps und Ideen. 
Zum Thema „Unser Wald im Wandel“ 
zeigen Dr. Steffen Taeger vom AELF 
und Anja Körner von der FBG Nürn-
berger Land die Auswirkungen des 
Klimawandels und Anpassungsmög-
lichkeiten auf.

Stammtische und Seniorennachmittage
Zu Stammtischen treffen sich die 

Bäuerinnen am Mittwoch, 6. Novem-
ber, ab 19 Uhr im Gasthaus „Zur Lin-
de“ in Lauf-Heuchling (Altlandkreis 
Lauf) und um 19.30 Uhr „Zum Weißen 
Kreuz“ in Altenthann (Altlandkreis 
Altdorf). Für den Bereich Hersbruck 
findet der Stammtisch am Mitt-
woch, 27. November, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Zum Grünen Schlößle“ 

in Grünreuth statt.Bei den traditio-
nellen Senioren-Nachmittagen am 
Donnerstag, 28. November, um 14 
Uhr im Wollner-Saal in Heuchling, 
am Donnerstag, 5. Dezember, um 14 
Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ in 
Kühnhofen und am Donnerstag, 12. 
Dezember, um 14 Uhr im Gasthaus 
„Zum Weißen Kreuz“ in Altenthann 
werden neben dem Landfrauenchor 
Nürnberger Land „Die Koiswerwei-
wer“ aus Auerbach über die alte Form 
der Oberpfälzer Unterhaltungskunst 
aufklären.  

Marianne Schmidmair nutzte die 
Gelegenheit auf die Veranstaltungen 
des AELF, Abteilung Ernährung und 
Haushaltsleistungen hinzuweisen. 
Sie ermunterte dazu die vielfältigen 
Angebote zu nützen, „denn Einkom-
menskombinationen im ländlichen 
Raum sind eine echte Chance Be-
schäftigung und Wachstum zu si-
chern.

 P O L I Z E I 

60 Prozent überladen

FEUCHT. Die Verkehrspolizei Feucht
hat am Donnerstagabend auf den 
Autobahnen rund um Feucht eine 
Kontrolle durchgeführt. Insgesamt
wurden 25 Fahrzeuge kontrolliert. 
16 der kontrollierten Fahrzeuge wa-
ren überladen, der Spitzenreiter so-
gar mit 60 Prozent. Vier Fahrzeuge
wiesen außerdem technische Män-
gel auf. Zwei Fahrer saßen ohne 
gültige Fahrerlaubnis am Steuer. 
In einem Fall war die Versicherung
abgelaufen. Bei 15 Fahrzeugen un-
tersagten die Beamten die Weiter-
fahrt. Insgesamt haben die Beam-
ten Sicherheitsleistungen von 5100
Euro einbehalten.

Laterne umgefahren
FEUCHT. Am Freitag hat ein unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer im
Gugelhammerweg eine Straßenla-
terne angefahren. Diese knickte um
und blockierte die Fahrbahn. Der
Sachschaden beläuft sich auf zirka
1500 Euro. Hinweise erbittet die Po-
lizei Altdorf unter 09187/9500-0.


